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EDV gestützte Patientenaufklärung 



Interessenskonflikte 

 Keine Interessenskonflikte im Rahmen dieses 

Vortrages, da kein spezifisches Produkt 

beworben wird. 

 Eine finanzielle Unterstützung erfolgte nicht 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Ziele kann eine EDV 

gestützte Patientenaufklärung 

erreichen? 

 Kenntnis über den Gesundheitszustand des 

Patienten zeitlich früher ? 

 Dokumentation, dass der Patient rechtzeitig über 

allgemeinen Risiken und Verhaltensweisen 

informiert war ? 

 Erfüllung der Inhalte der § 630 ff BGB 

insbesondere § 630 c bis f (Aufklärungspflicht, 

Mitgabe von Kopien, elektr. Narkoseprotokoll) ? 

 Imageverbesserung ? 

 



Der Ist-Zustand  

 Der Operateur sieht den Patienten, stellt die 

Diagnose und klärt über die Operation auf. Im 

Idealfall/Regelfall gibt er dem Patienten einen 

Aufklärungsbogen (z.B. Perimed etc.) für die 

Narkose mit 

 Der Anästhesist sieht den Patienten in einer 

Anästhesiesprechstunde/ am OP-Tag klärt auf 

und erhält eine schriftliche Einwilligung 



Was kann die EDV-gestützte 

Aufklärung verbessern? 
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Der gedruckte Anamnesebogen 





Der Internet-Anamnesebogen 
 Gehe zu: www.narkose.de  oder jede andere 

Homepage 

 Klicke auf Anamnesebogen für Erwachsene oder 
Kinder 

 Ausfüllen des Bogens 

 Bestätigung, dass man sich über die Verfahren und 
Risiken informiert hat 

 Absenden des Bogens an die Praxis/den 
Anästhesisten/die Anästhesistin 

 Ausdruck des Bogens zu Kontroll- oder 
Dokumentationszwecken, wenn vom Patienten 
gewünscht 

 

http://www.narkose.de/






Was passiert mit Absenden des 

Fragebogens? 

 Der ausgefüllte Anamnesebogen wird als 

PDF-Datei generiert und kann vom 

Patienten und Anästhesisten gelesen und 

gedruckt werden 

 Der Einwilligungsbogen wird als PDF-Datei 

erzeugt 

 Das Narkoseprotokoll wird als PDF-Datei 

erzeugt 

 Speicherung der 3 Dateien in einer Cloud 



 





Rück-Email/Anruf an den Patienten  

Fragen zum Gesundheitszustand 

 

 Ich stelle mich als Anästhesist vor 

 

Ggf. schon mal telefonische 

Beantwortung von Fragen 



Ausfüllen von 

Einverständniserklärung und 

Narkoseprotokoll 

 Einverständniserklärung und Narkoseprotokoll 

werden als PDF Dateien an den Anästhesisten 

gesendet 

 Aufrufen der Dateien in einem Programm, das ein 

Schreiben in PDF Dateien erlaubt 

 Beschriften mit einem Stylus  

 Generieren einer neuen beschrifteten PDF Datei, 

die abgespeichert werden kann 



Beim Aufklärungsgespräch 
 Besondere, individuelle Risiken 

 Nochmaliger Hinweis auf eingeschränkte 
Verkehrsfähigkeit 

 

 Unterschrift durch Patienten,  Anästhesist 
 

 Per Mail zurück an Patienten 

 Oder Ausdruck dieser Seite (Airprint) 

 Oder per Post 

 Oder der Patient verzichtet 









 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Ziele kann eine EDV 

gestützte Patientenaufklärung 

erreichen? 

 Kenntnis über den Gesundheitszustand des 

Patienten zeitlich früher ?    
 Dokumentation, dass der Patient rechtzeitig über 

allgemeinen Risiken und Verhaltensweisen 

informiert war ?  

 Erfüllung der Inhalte der § 630 ff BGB insbesondere § 

630 c bis f (Aufklärungspflicht, Mitgabe von Kopien, 

elektr. Narkoseprotokoll) ? ? 

 Imageverbesserung ? ? 

 



Ungeklärtes 

 Ist diese – nicht signierte – digitale Unterschrift 

rechtsgültig? (Bisher keine Rechtsprechung) 

 

 Datensicherheit  

 Übertragung (SSL-Verschlüsselung) 

 Server (in Deutschland) §11 BDSG 

 

 Abrechnung? 

 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


